
Bezirk Küssnacht: Gesamtrevision der Nutzungsplanung (öffentliche Mitwirkung 2022)

Thema Ort Antrag Auswertung: Umsetzung oder Nicht-Berücksichtigung

Allgemein Alle Mitarbeit beim BauR mittels Workshops Beim Entwurf des BauR wird ebenfalls eine Mitwirkung stattfinden

Baugesuche Alle Expertengremium anstatt Ortsbildkommission Wird berücksichtigt

Verfahren Alle Entwurf BauR und Zonenplan gleichzeitig auflegen Beim Entwurf BauR wird ebenfalls eine Mitwirkung stattfinden. Die öffentliche Auflage gleichzeitig 

sein.

Verfahren Alle Vernehmlassung zum BauR durchführen Beim Entwurf BauR wird ebenfalls eine Mitwirkung (Vernehmlassung) stattfinden
Mehrwertabgabe Alle Bei Zonen-Aufklassierungen keine Erhebung der Mehrwertabgabe Wird geprüft: Politische Diskussion zur Mehrwertabgabe ist pendent.
Mehrwertabgabe Alle Bei Zonen-Aufklassierungen keine Erhebung der Mehrwertabgabe Wird geprüft: Politische Diskussion zur Mehrwertabgabe ist pendent.

Zonenplan Alle Partizipation für Jugendliche sicherstellen Kann nicht berücksichtigt werden. Spezielles Mitwirkungsformat für Jugendliche ist rechtlich nicht 

möglich.

Allgemein Alle Siedlungsbauliche Analyse als Arbeitsgrundlage für Gesamtrevision notwendig Umfassendes Entwicklungskonzept (REK) wurde bereits erarbeitet (2020)

Allgemein Alle Vollzugshilfen für Bauprojekte im BauR Themenspezifische Vollzugshilfen möglich (nach Abschluss der Gesamtrevision)

Allgemein Alle Fachgremium einsetzen, welches bei Bauten in der Kern- und Zentrumszone beigezogen 

wird

Fachexperte/-in ist vorgesehen

Ökologie Alle Bei Bauvorhaben in landschaftlich exponierten Lagen zwingend qualitätssichernde 

Verfahren vorsehen

Regelung wird im BauR geprüft: Vollzugshilfe "Bauen in der Landschaft" (ARE Kanton SZ) kann 

angewendet werden.

Koordination Alle Horizontale und vertikale Koordination im BauR verankern Wird nicht berücksichtigt: Das Baugesuchsverfahren und das Gestaltungsplanverfahren sind im PBG 

abschliessend geregelt und können nach der Gesamtrevision bei Bedarf mit Merkblättern 

("Leitfaden") ergänzt werden.

Öffentlicher

Raum

Alle Gestaltung öffentlicher Aussenraum mit hoher Attraktivität sicherstellen Umsetzungen erfolgen projektspezifisch

Allgemein Alle Die Entwürfe sind zu allgemein formuliert Kann nicht berücksichtigt werden: Kritik wird zur Kenntnis genommen.

Allgemein Alle Qualität und Quantität der Frei- und Erholungsräume anhand konkreter Beispiele 

aufzeigen

Themenspezifische Vollzugshilfen (Leitfaden) möglich (nach Abschluss der Gesamtrevision)

Qualität Alle Qualitätsvolle Verdichtung je nach Identität der Gebiete im BauR sicherstellen Differenzierte Regelungen im BauR vorgesehen. Einflussnahme in Wohnzonen und Gewerbezonen 

aber eingeschränkt.

Ökologie Alle Ökologische Aspekte bei Gestaltungsplänen berücksichtigen Regelung im BauR wird geprüft

Ökologie Alle Siedlungsränder ökologischer gestalten Regelung im BauR wird geprüft

Öffentlicher Raum Alle öffentliche Aussenräume qualitativ hochstehend gestalten Nicht Gegenstand der Nutzungsplanung

Ökologie Alle Lichtplanung: Lichtverschmutzung vermeiden Nicht Gegenstand der Nutzungsplanung

Schutzobjekte Alle Schutzzonenpläne (Wildtiere, Gewässer) erarbeiten Die speziellen Zonenpläne "Landschaft" und "Gewässerräume" werden aktuell in separaten 

Verfahren erarbeitet

Allgemein Alle Die gestellten Anträge aus dem Jahr 2016 sollen weiterhin gültig sein Dies ist nicht vorgesehen (Neustart der Gesamtrevision Nutzungsplanung)

Gewässer Alle Wenn möglich eingedohlte Gewässer offenlegen Nicht Gegenstand der Nutzungsplanung (Zonenplan "Gewässerräume" wird in einem separaten 

Verfahren erarbeitet)

Gewässer Alle Monitoring bei Gewässer-Revitalisierungen Nicht Gegenstand der Nutzungsplanung

Gewässer Alle Gewässerräume im Zonenplan bezeichnen Wird berücksichtigt. Der Zonenplan "Gewässerräume" wird in einem separaten Verfahren 

erarbeitet.

Anliegen zum Zonenplankonzept und zum kommunalen Richtplan "Verkehr": Auswertung und Umsetzung

A  Allgemeines
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Bezirk Küssnacht: Gesamtrevision der Nutzungsplanung (öffentliche Mitwirkung 2022)

Thema Ort Antrag Auswertung: Umsetzung oder Nicht-Berücksichtigung

Anliegen zum Zonenplankonzept und zum kommunalen Richtplan "Verkehr": Auswertung und Umsetzung

A  Allgemeines

Ökologie Alle Begrünung im Siedlungsgebiet fördern Regelung im BauR wird geprüft (Grünflächenziffer ist vorgesehen)

Ökologie Alle Siedlungsökologie und Hitze-angepasste Siedlungsentwicklung sowie Siedlungsrand in 

BauR aufnehmen

Regelung im BauR wird geprüft

Ökologie Alle Siedlungsbegrünung und ökologische Vernetzung im ganzen Bezirk fördern Regelung im BauR wird geprüft (Grünflächenziffer ist vorgesehen)

Ökologie Alle Baumbestand erhalten (Klima) Regelung im BauR wird geprüft
Grünflächenziffer in 

der Kernzone
Alle Grünflächenziffer in der Kernzone ergänzen Kann nicht berücksichtigt werden. Dafür aber andere hohe qualitative Anforderungen in der 

Kernzone.

Zonenplan Alle Mehr Grünräume sicherstellen Regelung im BauR wird geprüft (Grünflächenziffer ist vorgesehen)
Grünflächenziffer Alle Grünflächenziffer überdenken (fragwürdige Berechnung) Regelung im BauR wird geprüft (Umsetzung unklar aufgrund Verzicht IVHB)
Grünflächenziffer Alle Keine Grünflächenziffer Regelung im BauR wird geprüft (Umsetzung unklar aufgrund Verzicht IVHB)
Grünflächenziffer Alle Keine Grünflächenziffer Regelung im BauR wird geprüft (Umsetzung unklar aufgrund Verzicht IVHB)
Grünflächenziffer Alle Keine Grünflächenziffer Regelung im BauR wird geprüft (Umsetzung unklar aufgrund Verzicht IVHB)
Grünflächenziffer Alle Keine Grünflächenziffer Regelung im BauR wird geprüft (Umsetzung unklar aufgrund Verzicht IVHB)
Grünflächenziffer Alle Keine Grünflächenziffer Regelung im BauR wird geprüft (Umsetzung unklar aufgrund Verzicht IVHB)
Grünflächenziffer Alle Grünflächenziffer überdenken Regelung im BauR wird geprüft (Umsetzung unklar aufgrund Verzicht IVHB)
Grünflächenziffer Alle Grünflächenziffer Mass reduzieren und ganz verzichten in Kernzone und Gewerbezone Regelung im BauR wird geprüft (Umsetzung unklar aufgrund Verzicht IVHB)

Grünflächenziffer Alle Grünflächenziffer anwenden Regelung im BauR wird geprüft (Umsetzung unklar aufgrund Verzicht IVHB)
Grünflächenziffer Alle Grünflächenziffer 40%-50% nicht umsetzbar Regelung im BauR wird geprüft (Umsetzung unklar aufgrund Verzicht IVHB)
Grünflächenziffer Alle Grünflächenziffer 20% in Gewerbezone nicht umsetzbar Regelung im BauR wird geprüft (Umsetzung unklar aufgrund Verzicht IVHB)
Grünflächenziffer Küssnacht Keine Grünflächenziffer Regelung im BauR wird geprüft (Umsetzung unklar aufgrund Verzicht IVHB)

Grenzabstand Alle Keine Vergrösserung des Grenzabstands Wird berücksichtigt

Grenzabstand Alle Keine Vergrösserung des Grenzabstands an Hanglagen. Attikageschosse vergrössern. Regelung im BauR wird geprüft

Grenzabstand Alle Grenzabstände mit einem fixen Mass regeln Regelung im BauR wird geprüft

Grenzabstand Alle Keine Vergrösserung der Grenzabstände Wird berücksichtigt

Grenzabstand Alle Keine Vergrösserung der Grenzabstände Wird berücksichtigt

Grenzabstand Alle Vergrösserung der Grenz- und Strassenabstände wird gutgeheissen Kann nicht berücksichtigt werden

Grenzabstand Alle Beibehaltung oder sogar Verkleinerung der Grenzabstände. Kann nicht berücksichtigt werden

Grenzabstand Alle Keine Vergrösserung der Grenzabstände Wird berücksichtigt

Grenzabstand Alle W 2b: keine Vergrösserung des Grenzabstands, sondern fixes Mass Regelung im BauR wird geprüft

Grenzabstand Alle W 2b: keine Vergrösserung des Grenzabstands Wird berücksichtigt

Grenzabstand Alle Zustimmung zur Erhöhung der Grenzabstände Kann nicht berücksichtigt werden

Grenzabstand Alle Auf eine Erhöhung der Grenzabstände in den Hanglagen verzichten Wird berücksichtigt

Grenzabstand Immensee Entlang Trottoir Chiemen mindestens 6.0 m Abstand und Erhöhung der Grenzabstände in 

W 2b wird unterstützt

Kann nicht berücksichtigt werden

Grenzabstand Küssnacht Gebiet 8: Keine Vergrösserung der Grenzabstände Wird berücksichtigt

C  Grenzabstände bei Grundstücken

B  Aussenräume und Grünflächenziffer
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Bezirk Küssnacht: Gesamtrevision der Nutzungsplanung (öffentliche Mitwirkung 2022)

Thema Ort Antrag Auswertung: Umsetzung oder Nicht-Berücksichtigung

Anliegen zum Zonenplankonzept und zum kommunalen Richtplan "Verkehr": Auswertung und Umsetzung

A  AllgemeinesGrenzabstand Küssnacht Erhöhung der Grenzabstände passt nicht zu Küssnacht Wird berücksichtigt

Grenzabstand Küssnacht Gebiet 7 und 8: Auf eine Erhöhung der Grenzabstände verzichten Wird berücksichtigt

Fassadenhöhe Alle Unterscheidung talseitige und bergseitige Fassadenhöhe Regelung im BauR wird geprüft (Umsetzung unklar aufgrund Verzicht IVHB)

Wohnzonen Alle W 1b: Fassadenhöhe = 5.5 m (Antrag falsch) Regelung im BauR wird geprüft (Umsetzung unklar aufgrund Verzicht IVHB)

Gesamthöhe Alle Keine Gebäudehöhen, sondern die Anzahl Vollgeschosse regeln Regelung im BauR wird geprüft

Höhen Alle Heutige Regelung: Geschosshöhe im Mittel 3.0 m soll beibehalten werden Regelung im BauR wird geprüft

Gebäudehöhen Immensee Gebäudehöhen nicht anheben (W 2a) Regelung im BauR wird geprüft

Gesamthöhe Küssnacht Gewerbezone Gebiet Chli Ebnet: Gesamthöhe = 30 m (u.a.) Regelung im BauR wird geprüft (Realisierung von höheren Gebäuden wird diskutiert)

Höhen Küssnacht Gewerbezone Gebiet Chli Ebnet: Firsthöhe = 30 m, Gebäudehöhe = 28 m, Gebäudelänge 

= 60 m, Bebauungsflächenziffer 65 %

Regelung im BauR wird geprüft (Realisierung von höheren Gebäuden wird diskutiert)

GP Alle Aufhebung von alten GP's Aufhebungen von veralteten GP's werden geprüft (zusammen mit den Grundeigentümerschaften 

in einem separaten Verfahren)

GP-Plicht Alle Gebiete mit Gestaltungsplanpflicht überdenken. Gibt es Vorgaben für diese Gebiete so 

wie im Entwurf der letzten Revision?

Gebiete mit Gestaltungsplanpflicht werden überprüft und die Pflicht nach Möglichkeit aufgehoben. 

Bislang gibt es keine speziellen Gestaltungsvorgaben für die Gebiete mit Gestaltungsplanpflicht wie 

im Entwurf der letzten Revision.

GP
Merlischachen

Aufhebung GP "Stutzerhus Teil I+II" (inkl. Aufhebung Art. 78 BauR Gestaltungsplanpflicht 

und verdichtete geschlossene Bebauung)

Wird berücksichtigt

GP Küssnacht GP "Quellenrain" soll bestehen bleiben Ein GP "Quellenrain" existiert nicht bei den Dokumenten des Bauamts

Wohnzonen Alle Vorschrift zu den Untergeschossen widerspricht der haushälterischen Bodennutzung Regelung im BauR wird geprüft

Ausnützung Alle Bei Verzicht sichtbares Untergeschoss: AZ erhöhen. Regelung im BauR wird geprüft

Zonenplan Küssnacht Gebiet 7: Zustimmung zu weniger Sichtbarkeit von Untergeschossen. Wird bereits berücksichtigt

Sonderbauzone Küssnacht Sonderbauzone "Innenentwicklung": Regelungen unklar. Regelung im BauR wird geprüft

Sonderbauzone Küssnacht Verhältnis der Sonderbauzone "Innenentwicklung" zu einer Zone mit GP-Pflicht  unklar: 

welche Kriterien werden angewendet und wer entscheidet?

Regelung im BauR wird geprüft

ESP Fänn Fänn Entwicklungsschwerpunkt "ESP Fänn" überdenken, da hauptsächlich Lagerflächen 

gesucht werden. Verzicht auf GP-Pflicht.

Wird berücksichtigt. Auf GP-Pflicht wird verzichtet. Vorgaben zum  Entwicklungsschwerpunkt "ESP 

Fänn" werden im BauR präzisiert (Keine Verkaufsflächen, Lagernutzungen erlaubt).

ESP Fänn Fänn Im Gebiet Fänn keine Einschränkung von Lagerhallen, um diese vom Dorf fernzuhalten Wird berücksichtigt. Vorgaben zum Entwicklungsschwerpunkt "ESP Fänn" (Lagernutzungen) 

werden im BauR präzisiert und definiert.

Bauten Alle Kernzone: Denkmalschutz-inventarisiertes Gebäude + ortsbildprägendes Gebäude stellen 

zu viele Einschränkungen dar. Besser: Individuelle Beurteilung.

Kann nicht berücksichtigt werden: ISOS muss berücksichtigt werden.

G  Sonderbauzone "Innenentwicklung"

H  Arbeitsgebiet Fänn

I  Kernzonenplan

D  Fassaden- und Gesamthöhen

E  Gestaltungspläne

F  Untergeschosse
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Bezirk Küssnacht: Gesamtrevision der Nutzungsplanung (öffentliche Mitwirkung 2022)

Thema Ort Antrag Auswertung: Umsetzung oder Nicht-Berücksichtigung

Anliegen zum Zonenplankonzept und zum kommunalen Richtplan "Verkehr": Auswertung und Umsetzung

A  AllgemeinesBauten Immensee Neubauten Immostrasse 3 und 3a: neue Platzierung des Ersatzbaus 2012. Deshalb nicht 

als ortsbildprägendes Gebäude klassieren.

Wird berücksichtigt (Aktualisierung)

Bauten Immensee Gs. 3222: nicht als ortsbildprägendes Gebäude klassieren Wird berücksichtigt

Bauten Küssnacht Gs. 1292: nicht als ortsbildprägendes Gebäude klassieren Kann nicht berücksichtigt werden (ISOS: Struktur-Erhaltung)

Bauten Küssnacht Kernzone: Abbruch-Gebäude Rigigasse entfernen Wird berücksichtigt (Aktualisierung)

Bauten und

Freiflächen

Küssnacht Kernzone: unklare Regelungen. Gs. 976: Reduktion der schraffierten Flächen. Ver-zicht 

auf Volumen-Erhaltung beim Zwischenbau.

Wird berücksichtigt (Schraffuren und Volumen-Erhaltung werden teilweise reduziert)

Bauten Küssnacht Oberdorf 33: nicht als ortsbildprägendes Gebäude klassieren Kann nicht berücksichtigt werden (ISOS: Struktur-Erhaltung)

Bauten Küssnacht Rigigasse 3: nicht als ortsbildprägendes Gebäude klassieren Kann nicht berücksichtigt werden (ISOS: Erhaltungsziel A)

Bauten Küssnacht Rigigasse 6: nicht als ortsbildprägendes Gebäude klassieren Kann nicht berücksichtigt werden (ISOS: Erhaltungsziel A. Bereits heute Volumen-Erhaltung)

Bauten Küssnacht Bahnhofstrasse 27 und 29 sind Ersatzbauten: Deshalb nicht als ortsbildprägendes 

Gebäude klassieren.

Kann nicht berücksichtigt werden (ISOS-Perimeter)

Bauten Merlischachen Haus "Linde" Gs. 1584: nicht als ortsbildprägendes Gebäude klassieren Kann nicht berücksichtigt werden (ISOS: Erhaltungsziel A)

Bauten Merlischachen Bachweg 3: nicht als ortsbildprägendes Gebäude klassieren Wird berücksichtigt (nicht im ISOS)

Siedlungs-

erweiterungen

Alle Auf langfristige Siedlungserweiterungen ("S") soll generell verzichtet werden Kann nicht berücksichtigt werden (Gebiete sind als Siedlungsgebiet "S" im übergeordneten KRP 

bezeichnet)

Kernzone Alle Kernzone: Gesamthöhe = 16.0 m (wie im Entwurf bei der letzten Revision) Kann nicht berücksichtigt werden: 16.0 m ist zu viel (3 Vollgeschosse x 3.0 m + Schrägdach 5.0 m = 

14.0 m)

Kernzone Alle Kernzone: Flachdächer bei Anbauten zulassen Wird berücksichtigt

Kernzone Alle Kernzone: Gutachten oder Revision Ortsbildinventar machen Fachexpertisen sind vorgesehen (oder Aktualisierung des Ortsbildinventars)

Kernzone Alle Kernzone: Leitfaden für Bauen in der Kernzone erstellen Leitfaden für das "Bauen in der Kernzone" wird nach der Gesamtrevision erarbeitet werden (oder 

Aktualisierung des Ortsbildinventars)

Kernzone Alle Für Planungen und Bauvorhaben in der Kern- und Zentrumszone ist zwingend ein 

Fachgremium zur Qualitätssicherung notwendig und nicht nur ein Fachbüro, da 

unterschiedliche Perspektiven notwendig sind

Beizug Fachexperte/-in ist bereits vorgesehen

Kernzone Alle Kernzone: Unklare Regelung bei bei den ortsbildprägenden Bauten. Erhaltung der Fläche 

oder des Volumens?

Die Volumen-Erhaltung (mit Anordnungsspielraum) bei ortsbildprägenden Bauten wird im 

Kernzonenplan und im BauR definiert

Kernzone Alle Kernzone: Keine Volumen-Erhaltung bei einem Ersatzbau vorschreiben Kann nicht berücksichtigt werden: ISOS muss berücksichtigt und umgesetzt werden.

Kernzone Alle Kernzone: Es soll nicht nur Volumen-/Fassaden-Erhaltung, sondern auch ein Substanz-

Schutz vorgeschrieben werden. Ortsbildprägende Gebäude sollen erhalten werden und 

Ersatzbauten und Umbauten müssen sich gut eingliedern. 

Nicht Gegenstand der Nutzungsplanung. Unterschutzstellung mittels Verfügung durch 

Denkmalpflege separat möglich.

Kernzone Alle Verzicht auf AZ in Kernzone führt zu einer Wertverminderung Kann nicht berücksichtigt werden. Befürchtung ist nicht nachvollziehbar.

Kernzone Alle Verdichtetes Bauen in der Kernzone zulassen mit der Möglichkeit, nach den Regelungen 

der Zentrumszone zu bauen (mit zusätzlichen Anforderungen)

Kann nicht berücksichtigt werden. Kernzonen sind bereits dicht bebaut und sollen rücksichtsvoll 

weiterentwickelt werden können.

Kernzone Alle Kernzone: unklare Begriffe mit zu vielen Einschränkungen. Flachdächer zulassen. Wird berücksichtigt. Regelungen werden im BauR präzisiert.

J  Zonenplan
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Bezirk Küssnacht: Gesamtrevision der Nutzungsplanung (öffentliche Mitwirkung 2022)

Thema Ort Antrag Auswertung: Umsetzung oder Nicht-Berücksichtigung

Anliegen zum Zonenplankonzept und zum kommunalen Richtplan "Verkehr": Auswertung und Umsetzung

A  AllgemeinesKernzone Alle Dem Übergang zwischen Kernzone und weiteren Zonen (z.B. Zentrumszone) ist hohe 

Aufmerksamkeit zu schenken.

Regelung im BauR wird geprüft

Kernzone Alle Die Formulierung "in der Kernzone sollen zeitgemässe Neubauten (Architektur) 

ermöglicht werden" ist zu konkretisieren

Dies wird im Planungsbericht zur Gesamtrevision deklariert werden

Kernzone Alle Vorgaben zur Nutzungsdurchmischung ergänzen Regelung im BauR wird geprüft

Kernzone Alle Kernzone: Aufhebung der Spielplatzpflicht Wird berücksichtigt (Spielplatzpflicht wird durch Aussenflächengestaltung ersetzt)

Zonen Alle Keine Gebiete mit geringerer AZ und mit weniger Geschossen (Abklassierung) gegenüber 

den heutigen Zonenvorschriften

Wird geprüft (Abklassierungen gegenüber den heutigen Zonenvorschriften sind nicht vorgesehen)

Zonen Alle Ausnützungsbonus im Baugesuch für behindertengerechtes und energiefreundliches 

Bauen

Kann nicht berücksichtigt werden (Anforderungen an hindernisfreies Bauen und an Energie sind 

übergeordnet geregelt und müssen nicht belohnt werden)

Zonen Alle Bei Verzicht auf AZ in der Kernzone bestehen Abhängigkeiten für Gebühren und Abgaben Bruttogeschossfläche (BGF) kann für Gebühren immer kontrolliert werden (Befürchtung nicht 

nachvollziehbar)

Zonen Alle Preisgünstigen Wohnungsbau (auf Bezirksland) realisieren Abgabe an Wohngenossenschaft im Baurecht (Gebiet Schürmatt): Laufende 

Vertragsverhandlungen.

Zonen Alle Aufhebung der GP-Pflicht in allen Kernzonen Wird berücksichtigt

Zonen Alle Spezielle Zonen für Hochhäuser einführen Wird nicht berücksichtigt (Höhere Gebäude in Gewerbezonen werden geprüft)

Zonen Alle Wohnzonen W 2a und W 2b nicht abklassieren. Es sollen weiterhin bis zu viergeschossige 

Bauten realisiert werden können.

Die bauliche Dichte wird grundsätzlich nicht reduziert. Lediglich die Sichtbarkeit der 

Untergeschosse wird im BauR neu geregelt.

Zonen Alle Umzonung von geeigneten Wohnzonen in Wohn- und Gewerbezonen (WG) prüfen Wird geprüft

Zonen Fänn und

Haltikon

Auch in den Gewerbegebieten Fänn und Haltikon sind die Gewässer in die Planung 

einzubeziehen und überall wo möglich aufzuwerten

Nicht Gegenstand der Nutzungsplanung (Zonenplan "Gewässerräume" wird in einem separaten 

Verfahren erarbeitet)

Zonen Immensee Gebiet Helgenstöckli: Landwirtschaftszone anstatt WG 3 Wird berücksichtigt: Zonen-Gebietsumlagerung wegen Hochspannungsleitung.

Zonen Immensee Gebiet 2 (recte: Gebiet 3): W 2a anstatt W 2b Wird berücksichtigt: Korrekt ist W 2a (Fehler wird korrigiert)

Zonen Immensee Gebiet 2 (recte: Gebiet 3): W 2a anstatt W 2b (Der Fehler im Entwurf soll der Bevölkerung 

kommuniziert werden).

Wird berücksichtigt: Korrekt ist W 2a (Fehler wird korrigiert. Anmerkung: Der Fehler im Entwurf 

muss nicht speziell kommuniziert sondern lediglich im Plan bereinigt werden)

Zonen Immensee Gebiet 2 (recte: Gebiet 3): W 2a anstatt W 2b Korrekt ist W 2a (Fehler wird korrigiert)

Zonen Immensee Gebiet 2 (recte: Gebiet 3): W 2a anstatt W 2b Korrekt ist W 2a (Fehler wird korrigiert)

Zonen Immensee Gewerbezone Bahnhofweg: Wohnen für Mitarbeiter ermöglichen. Kann nicht berücksichtigt werden

Zonen Immensee Gebiet Martisweid Gs. 408 (Teil): als Siedlungsgebiet "S" ergänzen. Kann nicht berücksichtigt werden (nicht als Siedlungsgebiet "S" im KRP bezeichnet)

Zonen Immensee Gebiet Eichli: Zentrumszone anstatt WG 3 Wird geprüft

Zonen Immensee Baumgarten-Zone: Erholungszone belassen ohne Veränderungen gegenüber den heutigen 

Vorschriften.

Wird bereits berücksichtigt. Keine Veränderungen gegenüber den heutigen Vorschriften (lediglich 

neue Namensgebung).

Zonen Immensee Baumgarten: 3 Vollgeschosse und Flachdächer ermöglichen u.a. Kann nicht berücksichtigt werden

Zonen Immensee Gs. 334 u.a.: WG 4 anstatt Gewerbezone wird begrüsst. Wird berücksichtigt

Zonen Immensee Gs. 334 (Teil): Landwirtschaftszone anstatt Gewerbezone (Arrondierung). Wird berücksichtigt

Zonen Immensee Helgenstöckli Gs. 4085: Umlagerung Bauzone. Wird berücksichtigt (Zonengebiet-Umlagerung wegen Hochspannungsleitung)

MB Seite 5 von 11 30.06.2022



Bezirk Küssnacht: Gesamtrevision der Nutzungsplanung (öffentliche Mitwirkung 2022)

Thema Ort Antrag Auswertung: Umsetzung oder Nicht-Berücksichtigung

Anliegen zum Zonenplankonzept und zum kommunalen Richtplan "Verkehr": Auswertung und Umsetzung

A  AllgemeinesZonen Immensee Der Wildtierkorridor SZ 4/ZG 4 "Immensee" von überregionaler (d.h. nationaler) 

Bedeutung ist im Zonenplan zu verankern mitsamt den zuführenden Leit-Strukturen

Wird nicht berücksichtigt: Zonenplan "Landschaft" wird in einem separatem Verfahren erarbeitet.

Zonen Immensee Kein verdichtetes Bauen an Hanglagen Wird bereits berücksichtigt

Zonen Küssnacht Gebiet Hofhalde: höhere AZ Kann nicht berücksichtigt werden

Zonen Küssnacht Gebiet Hofhalde: W 3 anstatt W 2b. Kann nicht berücksichtigt werden

Zonen Küssnacht Gebiet Quai: Treffpunkt mit Buvette ermöglichen. Regelung im BauR wird geprüft

Zonen Küssnacht Gebiet Burg Gs. 761: keine Wasserschutzzone Kann nicht berücksichtigt werden (wird im Zonenplan "Landschaft" bearbeitet)

Zonen Küssnacht Gebiet Lindenland Gs. 1530 als Siedlungsgebiet "S" ergänzen Kann nicht berücksichtigt werden (nicht als Siedlungsgebiet "S" im KRP bezeichnet)

Zonen Küssnacht Auf den bebauten Grundstücken der W 1b keine Erhöhung der AZ Wird bereits berücksichtigt

Zonen Küssnacht Gebiet Tief Rüti Gs. 3685 entlang Artherstrasse: Gewerbezone anstatt 

Landwirtschaftszone.

Kann nicht berücksichtigt werden (Grünzone wäre möglich zum Zweck der ökologischen 

Aufwertung)

Zonen Küssnacht SBB-Bahnhofsareal (Park&Ride): üG anstatt WG 3 belassen. Kann nicht berücksichtigt werden (Bauliche Entwicklung am Bahnhof soll möglich sein)

Zonen Küssnacht SBB-Bahnhofsareal (Park&Ride): WG 4 anstatt WG 3. Kann nicht berücksichtigt werden (WG 4 auf dem Bahnhofsareal zu hoch)

Zonen Küssnacht Gesamte Neubaukapazitäten im Zonenplan deklarieren Wird berücksichtigt (dies wird im abschliessenden Planungsbericht zur Gesamtrevision deklariert 

werden)

Zonen Küssnacht Bahnhofsareal Gs. 1061 (Teil): Zentrumszone anstatt üG. Wird berücksichtigt

Zonen Küssnacht Gebiet Bürgenstock: W 2b anstatt W 2a. Kann nicht berücksichtigt werden

Zonen Küssnacht Gebiet Hofhalde/Burg als Siedlungsgebiet "S" ungeeignet Kann nicht berücksichtigt werden (als Siedlungsgebiet "S" im KRP bezeichnet)

Zonen Küssnacht Gebiet Chli-Ebnet: Sonderzone für Arbeiten und Wohnen anstatt Gewerbezone Regelung im BauR wird geprüft

Zonen Küssnacht Gebiet 1 und 2: Zonengrenze entlang Bahnhofstrasse (Kernzone/Zentrumszone) soll nicht 

entlang der Strasse verlaufen

Kann nicht berücksichtigt werden: nördlich der Bahnhofstrasse liegt eine andere 

Bebauungsstruktur vor.

Zonen Küssnacht Gebiet 1 und 2: Gebäude sollen sich an Bahnhofstrasse ausrichten (Siedlungsprinzip). 

Pflicht-Baulinien einzeichnen. 

Regelung im BauR wird geprüft (Zentrumszone mit speziellen Vorschriften)

Zonen Küssnacht Gebiet 4: Auf dem Areal des Monséjour-Parkplatzes auf unterirdische Bauten verzichten 

(Biodiversität, Bodenschutz, Versickerung u.a.). 

Kann nicht berücksichtigt werden (Stufe Projekt). Der Umfang von unterirdischen Bauten kann in 

einem GP geregelt werden.

Zonen Küssnacht Gebiet 4: Areal des Monséjour-Parkplatzes für Neubau Parkhaus ungeeignet Nicht Gegenstand Nutzungsplanung (Stufe Projekt)

Zonen Küssnacht Gebiet 4: Areal des Monséjour-Parkplatzes nicht für Parkhaus nutzen sondern als 

attraktiven Stadt-Raum

Kann nicht berücksichtigt werden (über dem Parkhaus ist ein öffentlicher Aussenraum vorgesehen)

Zonen Küssnacht Gebiet 4: Nicht für Gebäude sondern für öffentlichen Seezugang sicherstellen. Kann nicht berücksichtigt werden: Gebiet ist eingezont und grösstenteils bebaut.

Zonen Küssnacht Gebiet 5 Gewerbezone Artherstrasse: weiterhin preisgünstige Wohnnutzung gestatten. Kann nicht berücksichtigt werden (Antrag unklar): Gewerbezone bleibt jedenfalls unverändert. An 

der realisierten Wohnnutzung wird nichts geändert.

Zonen Küssnacht Gebiet 5: Auch in Arbeitsplatzquartieren eine hohe Siedlungsqualität fordern Regelung im BauR wird geprüft

Zonen Küssnacht Gebiet 6: Auf das Siedlungsgebiet "S" entlang der Seebodentrasse ist zu verzichten. Kann nicht berücksichtigt werden (als Siedlungsgebiet "S" im KRP bezeichnet)

Zonen Küssnacht Gebiet 7: Übergänge zwischen Siedlung und Landschaft (Landwirtschaftszone) ist 

vielfältiger auszugestalten 

Regelung im BauR wird geprüft

Zonen Küssnacht Gebiet 8: W 2b anstatt W 2a Kann nicht berücksichtigt werden (empfindliche Lage)
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Bezirk Küssnacht: Gesamtrevision der Nutzungsplanung (öffentliche Mitwirkung 2022)

Thema Ort Antrag Auswertung: Umsetzung oder Nicht-Berücksichtigung

Anliegen zum Zonenplankonzept und zum kommunalen Richtplan "Verkehr": Auswertung und Umsetzung

A  AllgemeinesZonen Küssnacht Gebiet 8: Die Badi und die nicht bebauten Grundstücke in der W 1b darum herum sind 

der Zone für öffentliche Bauten und Anlagen anstatt Zone für Sport- und 

Erholungsanlagen zuzuweisen

Kann nicht berücksichtigt werden

Zonen Küssnacht Gebiet 8: Von Seematt bis Seeburg ist ein durchgängiger Seezugang/Fussweg 

sicherzustellen.

Kann nicht berücksichtigt werden (Privatgrundstücke). Nicht Gegenstand des Zonenplans. Der 

kommunale Richtplan "Verkehr" beinhaltet Fusswegverbindungen.

Zonen Küssnacht Gebiet 8: Der Seezugang soll ausgebaut werden, um so dem Art. 3 Abs. c des 

Raumplanungsgesetzes (See- und Flussufer freihalten und öffentlichen Zugang und 

Begehung erleichtern) gerecht zu werden.

Kann nicht berücksichtigt werden (Privatgrundstücke). Nicht Gegenstand des Zonenplans. Der 

kommunale Richtplan "Verkehr" beinhaltet Fusswegverbindungen.

Zonen Küssnacht Gebiet 8: Generell sollen die Seeufergebiete nach Möglichkeiten revitalisiert werden und 

von weiteren Uferbebauungen geschützt werden

Kann nicht berücksichtigt werden. Es gilt die eidgenössische Gewässerschutz-Verordnung.

Zonen Küssnacht Gebiet 8: Neubauten in der Zone W 1b behutsam ins Landschaftsbild

integrieren. Gs. 4147 ist bzgl. Eingliederung ins Landschaftsbild von hoher Bedeutung und 

der Zone für öffentliche Bauten und Anlagen zuzuweisen.

Regelung im BauR wird geprüft (Integration ins Landschaftsbild).

Umzonung Gs. 4147 kann nicht berücksichtigt werden (bestehender GP).

Zonen Küssnacht Gebiet 9: Für die Weiterentwicklung bzw. Verdichtung entlang der Grepperstrasse 

braucht es zwingend ein städtebauliches Konzept, das die topgrafischen Gegebenheiten 

berücksichtigt. 

Kann nicht berücksichtigt werden

Zonen Küssnacht Gebiet 10: Auf das Siedlungserweiterungsgebiet oberhalb der Hofhalde soll auch 

langfristig verzichtet werden. Eine Siedlungserweiterung würde einen massiven Einschnitt 

ins Landschaftsbild bedeuten

Kann nicht berücksichtigt werden (als Siedlungsgebiet "S" im KRP bezeichnet)

Zonen Küssnacht Neuer Pavillon beim Schulhaus Seematt der Zone für öffentliche Bauten und Anlagen 

zuweisen

Wird berücksichtigt

Zonen Küssnacht Bauliche Nutzungen sind um den Bahnhof herum zu konzentrieren Wird bereits berücksichtigt

Zonen Küssnacht Auf die langfristigen Siedlungserweiterungsgebiete "S" an den Hanglagen soll verzichtet 

werden.

Kann nicht berücksichtigt werden (das Siedlungsgebiet ist im KRP bezeichnet)

Zonen Küssnacht Gebiet Kreuzmatt Gs. 3780: W 4 mit preisgünstigem Wohnungsbau anstatt Zone für 

öffentliche Bauten und Anlagen

Wird geprüft

Zonen Merlischachen Schlosshotel-Zone: AZ = 0.7 anstatt 0.4 Wird berücksichtigt

Zonen Merlischachen Gs. 1608: W 1a anstatt Schlosshotel-Zone Wird berücksichtigt

Zonen Merlischachen Gebiet Burghof Gewerbeareal: Landwirtschaftszone anstatt Gewerbezone. Kann nicht berücksichtigt werden

Zonen
Merlischachen

Gebiet Burghof Gewerbeareal: WG 3 oder Gewerbezone ohne GP-Pflicht anstatt 

Gewerbezone mit GP-Pflicht.

Regelung im BauR wird geprüft (Gewerbezone ohne GP-Pflicht wird berücksichtigt; WG-Zone mit 

Wohnnutzung an diesem Ort nicht optimal)

Zonen Merlischachen Gebiet Burghof Gewerbeareal: Schutzwürdigkeit des Gewerbegebäudes prüfen. Kann nicht berücksichtigt werden: Nicht Gegenstand der Nutzungsplanung.

Zonen Merlischachen keine Besiedelung oberhalb der Bahnlinie Wird bereits berücksichtigt

Zonen Merlischachen keine Erweiterung der Kernzone Wird nicht berücksichtigt

Zonen
Merlischachen

Keine Erweiterung der Kernzone anstatt Schlosshotel-Zone (Strassenschlucht-Wirkung) Wird nicht berücksichtigt

Zonen
Merlischachen

Gebiet Gütsch: Besiedlung oberhalb der Bahnlinie ermöglichen anstatt 

Landwirtschaftszone

Kann nicht berücksichtigt werden: nicht als Siedlungsgebiet "S" im KRP bezeichnet.
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Bezirk Küssnacht: Gesamtrevision der Nutzungsplanung (öffentliche Mitwirkung 2022)

Thema Ort Antrag Auswertung: Umsetzung oder Nicht-Berücksichtigung

Anliegen zum Zonenplankonzept und zum kommunalen Richtplan "Verkehr": Auswertung und Umsetzung

A  AllgemeinesZonen
Merlischachen

Aufhebung des realisierten GP "Stutzerhus Teil I+II" (sowie Aufhebung Art. 78 BauR) Umsetzung wird im Zonenplan und im BauR berücksichtigt: Aufhebung GP-Pflicht (Aufhebung des 

bestehenden GP in separatem Verfahren)

Zonen
Merlischachen

Änderung des realisierten GP "Stutzerhus Teil I+II" (sowie Änderung Art. 78 BauR) Umsetzung wird im Zonenplan und im BauR berücksichtigt: Aufhebung GP-Pflicht (Aufhebung des 

bestehenden GP in separatem Verfahren)

Zonen Merlischachen Gebiet Stutzerstrasse: W 2b Wird bereits berücksichtigt

Zonen Merlischachen Gebiet Stutzerstrasse: W 2b Wird bereits berücksichtigt

Zonen Merlischachen Gebiet Unter Bärgiswil (Seeufer): W 2a anstatt W 1a Wird nicht berücksichtigt (Flexibilisierung der Gebäudehöhen wird im BauR geprüft)

Zonen Merlischachen Gebiet Unter Bärgiswil (Seeufer): W 2a anstatt W 1a Wird nicht berücksichtigt (Flexibilisierung der Gebäudehöhen wird im BauR geprüft)

Zonen Merlischachen Gebiet Unter Bärgiswil (Seeufer): W 2a anstatt W 1a Wird nicht berücksichtigt (Flexibilisierung der Gebäudehöhen wird im BauR geprüft)

Zonen
Merlischachen

Bei Änderungen des Zonenplans im Gebiet Unter Bärgiswil (Kurzone Unter-Bärgiswil) 

muss unter Beachtung des BLN ein Seezugang mit einem Sitzplatz und einem Seeuferweg 

sichergestellt werden

Regelung im BauR wird geprüft (ist beabsichtigt und Gegenstand laufender Verhandlungen mit der 

Grundeigentümerschaft)

Zonen Merlischachen Gs. 3229, 3230: Kurzone Unter-Bärgiswil belassen anstatt W 1a Wird geprüft (obsoleter Zonentyp)

Zonen Merlischachen Gs. 3227, 3228, 1654: W 1a anstatt Campingzone Unter-Bärgiswil Wird geprüft (würde faktisch die Aufhebung des Campingplatzes bedeuten)

Zonen Merlischachen Ausdohlung Heilibach projektieren Kann nicht berücksichtigt werden: Nicht Gegenstand der Nutzungsplanung.

Zonen Merlischachen Gebiet Räbmatt-Stutzer-Husmatt-Chlimatt: W 3 anstatt W 2b Kann nicht berücksichtigt werden

Zonen Merlischachen Gebiet Burgweg-Burgmatt: W 2b anstatt Landwirtschaftszone Kann nicht berücksichtigt werden: Nicht als Siedlungsgebiet "S" im KRP bezeichnet.

Zonen Seebodenalp Skigebiet: Sport- und Freizeitzone ausdehnen anstatt Skifahrerzone Kann nicht berücksichtigt werden: Grundeigentümerschaft ist nicht einverstanden.

Zonen
Seebodenalp

Für das Gebiet Seebodenalp ist ein Erholungskonzept zu erarbeiten Nicht Gegenstand der Nutzungsplanung: Kann nach Gesamtrevision erarbeitet werden oder in den 

Zonenplan "Landschaft" einfliessen.

Zonen Seebodenalp Die Seebodenalp ist verkehrsfrei zu gestalten Nicht Gegenstand der Nutzungsplanung (ist weitgehend verkehrsfrei)

Zonen Seebodenalp Seebodenalp Gs. 850 + 851: Bebauung mit Wohnhäusern ermöglichen Kann nicht berücksichtigt werden (Bauzone nicht möglich)

Zonen
Seebodenalp

Grodboden Gs. 601 (Teil): Zone für Sport- und Erholungsanlagen anstatt 

Landwirtschaftszone zum Zweck der Erholung und der Parkierung.

Regelung im BauR wird geprüft (Zonenzweck und Absichten müssen präzisiert und der Bereich 

verkleinert werden). Spezieller Zonentyp nötig (Nicht-Bauzone).

Zonen Sumpf Auch im Gebiet Sumpf sind die Bäche und das Seeufer in die Planung einzubeziehen und 

wo möglich aufzuwerten.

Nicht Gegenstand der Nutzungsplanung (Zonenpläne "Landschaft" und "Gewässerräume" werden 

in separaten Verfahren erarbeitet)

Zonen Sumpf Baulücken möglichst als Grünkorridore sicherstellen, damit das Siedlungsband etwas 

unterbrochen wird

Kann nicht berücksichtigt werden. Entspricht nicht den Grundsätzen der baulichen Verdichtung. 

Vorgaben zum Siedlungsrand werden im BauR geprüft.

Tempo-Regime Alle Tempo-30-Zonen flächendeckend Wird nicht berücksichtigt

Tempo-Regime Alle Im Richtplan soll auf neue verkehrsberuhigte Quartiere grundsätzlich verzichtet werden Wird nicht berücksichtigt

Strassen Alle Erschliessungsplan als Teil der Gesamtrevision ergänzen Bauzonen sind bereits erschlossen. Erschliessungsplan muss nicht angepasst werden. Richtplan 

"Verkehr".

Strassen Alle Je nach Systematik kann "Sammelstrasse" eine unterschiedliche Bedeutung haben Sammelstrassen sind Grob-Erschliessungsstrassen

Velowege Alle Velowegnetz zu den Schulhäusern Nur an neuralgischen Punkten Verbesserungen möglich

Velowege Alle Velo-Routen: Gisibach-Tälleren-Ofenlochweid, Ländiswil-Erli-Lippertschwil und Seeheim-

Greppen

Wird berücksichtigt (muss mit den Grundeigentümern verhandelt werden)

K  Kommunaler Richtplan "Verkehr"
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Bezirk Küssnacht: Gesamtrevision der Nutzungsplanung (öffentliche Mitwirkung 2022)

Thema Ort Antrag Auswertung: Umsetzung oder Nicht-Berücksichtigung

Anliegen zum Zonenplankonzept und zum kommunalen Richtplan "Verkehr": Auswertung und Umsetzung

A  AllgemeinesVelowege Alle Velo-Routen interkantonal verlängern. Verifizieren, ob Radstreifen oder Veloweg bzw. 

Mitbenützung Trottoir geplant sind

Wird berücksichtigt (Verifizierung im Erläuterungstext zum Richtplan)

Velowege Alle Begriffe einheitlich verwenden: Richtplan "Velonetz"/"Radwege" u.a. Wird berücksichtigt. Wird redaktionell angepasst.

Velowege Alle Alle Velo-Parkierungen (bestehend, geplant, Schulen, Sport) ergänzen Wird berücksichtigt (Ergänzung im Erläuterungstext zum Richtplan: Veloparkierungen grundsätzlich 

bei wichtigen Zielobjekten projektieren)

Velowege Alle Abgleich mit nationalen Velo-Routen Wird berücksichtigt: Die Karten der Stiftung "Schweiz Mobil"(Sitz in Bern) bilden u.a. eine der 

Grundlagen für den Richtplan Verkehr.

Velowege Alle Velowege möglichst abseits von Strassen führen oder wo nicht möglich im Mischverkehr 

mit Fussgängern (mit guter Markierung)

Wird berücksichtigt (Präzisierung im Erläuterungstext zum Richtplan)

Velowege Alle In und neben naturschützerisch sensiblen Gebieten sind neue Velo-Routen so zu wählen, 

dass sie nicht zu neuen Störungen führen

Wird berücksichtigt (Präzisierung im Erläuterungstext zum Richtplan)

Velowege Alle Ausserhalb der Siedlungsgebiete sollen kommunal keine neuen Velowege eingetragen 

werden

Kann nicht berücksichtigt werden: Velowegverbindungen entsprechen einem grossen Bedürfnis der 

Bevölkerung und werden deshalb gefördert.

Velowege Alle Innerhalb der Siedlungsgebiete sollen nur sehr zurückhaltend kommunal neue Velowege 

eingetragen werden

Kann nicht berücksichtigt werden: Velowegverbindungen entsprechen einem grossen Bedürfnis der 

Bevölkerung und werden deshalb gefördert.

Fusswege Alle Klärung Verhältnis zum kantonalen Fuss- und Wanderweggesetz Wird berücksichtigt (Präzisierung im Erläuterungstext zum Richtplan)

Fusswege Alle Bei Abklärungen mit Grundeigentümern auch von Enteignungen Gebrauch machen, um 

Weg-Rechte durchzusetzen

Wird nicht berücksichtigt. Weg-Rechte sollen mittels Verhandlungen ermöglicht werden.

Fusswege Alle Fusswege rollstuhlgängig gestalten (insbesondere zwischen den Ortsteilen) Kann nicht berücksichtigt werden (Fusswege beinhalten auch Wanderwege, welche nicht immer 

asphaltiert sind und daher nicht zwingend rollstuhlgängig sind)

Fusswege Alle Fusswege grundbuchrechtlich festhalten Für Wege, die nicht im Wegrodel-Verzeichnis aufgeführt sind, sind Weg-Rechte privatrechtlich zu 

vereinbaren

öffentlicher 

Verkehr

Alle Bus-Verbindung Meggen-Merlischachen-Küssnacht Wird berücksichtigt (Gespräche mit VVL sind im Gang)

öffentlicher 

Verkehr

Alle S-Bahn-Linie S 3 halbstündlich Nicht Gegenstand des Richtplans Verkehr

öffentlicher 

Verkehr

Alle Ausbau SBB-Doppelspur Meggen-Immensee Nicht Gegenstand des Richtplans Verkehr

Fusswege Alle Mehrere Wanderweg-Routen u.a. im Gebiet Merlischachen-Räben-Sämpetri Kann nicht berücksichtigt werden (Verhandlungen mit Grundeigentümern aufwändig und teils 

erfolglos). Ausserdem wird nicht jede Wanderweg-Verbindung wird im Richtplan vollständig 

abgebildet.

Strassen Immensee Überdeckung der Autobahn erweitern Kann nicht berücksichtigt werden

Strassen Immensee Staldenmattweg: Fahrverbot für Motorwagen (Velo erlaubt) Kann nicht berücksichtigt werden. Fahrverbot kann nicht im Richtplan geregelt werden.

Strassen Immensee Tieftalweg: Allgemeines Fahrverbot mit Zubringerdienst Kann nicht berücksichtigt werden. Fahrverbot kann nicht im Richtplan geregelt werden.

Strassen Immensee Obereichliweg (unterer Abschnitt): Grob-Erschliessung Wird berücksichtigt. Strassenklassierung wird mit dem Erschliessungsplan abgeglichen.

Strassen Immensee Alle Vorhaben im Zusammenhang mit dem Strassenbau und dem ÖV auf den 

Wildtierkorridor (Hohle Gasse) abstimmen

Kann nicht berücksichtigt werden (nicht Gegenstand Richtplan Verkehr). Zonenplan "Landschaft" 

wird in einem separatem Verfahren erarbeitet. Strassen- und ÖV-Projekte müssen eine 

Umweltverträglichkeitsprüfung liefern.
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Bezirk Küssnacht: Gesamtrevision der Nutzungsplanung (öffentliche Mitwirkung 2022)

Thema Ort Antrag Auswertung: Umsetzung oder Nicht-Berücksichtigung

Anliegen zum Zonenplankonzept und zum kommunalen Richtplan "Verkehr": Auswertung und Umsetzung

A  AllgemeinesVelowege Immensee Velo-Route Tieftalweg-Böschenrot sowie generell ein Reit-Wegnetz ergänzen Kann nicht berücksichtigt werden (Hoheit Meierskappel Kanton Luzern). Reit-Wegnetz müsste noch 

erarbeitet werden. Diskussion möglich.

Velowege Immensee Josef-Wechsler-Weg: Wegrodel fehlt. Kann nicht berücksichtigt werden

Velowege Immensee In der Hohlen Gasse ist auf den Veloweg zu verzichten Wird berücksichtigt (keine Velo-Route durch die Hohle Gasse)

Velowege Immensee Baumgarten-Böschenrot: Velowegverbindung nicht durchgehend (Fahrverbot) Kann nicht berücksichtigt werden (Hoheit Meierskappel Kanton Luzern)

Velowege Immensee Velo-Routen jeweils vom Gymnasium in Richtung Küssnacht und Fänn Wird berücksichtigt

Velowege Immensee Veloweg: Rüttlimattweg-Rossallmig-Fänn (Fahrverbot aufheben) Wird berücksichtigt (muss aber mit Grundeigentümerschaft verhandelt werden)

Velowege Immensee Velo-Route Bethlehem-Tälleren-Küssnacht Wird berücksichtigt

Velowege Immensee In der Hohlen Gasse ist auf eine zusätzliche Velo-Route zu verzichten Wird berücksichtigt (keine Velo-Route durch die Hohle Gasse)

Fusswege Immensee Fussweg Fischchratten nicht begehbar trotz vorhandenem Weg-Recht Wird berücksichtigt (Umsetzung bereits in Bearbeitung)

Fusswege Immensee Bahnhofweg in Immensee durchquert ein Gewerbeareal und soll nicht als bestehender 

Wanderweg in Richtung Arth eingezeichnet sein

Wird nicht berücksichtigt. Der Wanderweg wird im Richtplan aber als "geplant" eingetragen. Die 

Umsetzung wird noch mit der Grundeigentümerschaft diskutiert und verhandelt werden.

Fusswege Immensee Fussweg Ribetschi-Tälleren ergänzen Wird berücksichtigt. Muss aber noch mit Grundeigentümerschaft verhandelt werden.

Fusswege Immensee Fussweg entlang Ufer Immensee-Zaienried-Arth durchsetzen Wird berücksichtigt (bereits in Bearbeitung)

Fusswege Immensee Verbindungsstollen Küssnachtersee und Wasserkraftwerk Immensee Nicht Gegenstand des Richtplans Verkehr

Tempo-Regime Küssnacht Wohnsiedlung Räbmatt und Bergweg: als "verkehrsberuhigtes Quartier" bezeichnen 

(Mehrfachnennung)

Wird berücksichtigt

Tempo-Regime Küssnacht Ganze Luzernerstrasse: Tempo- und Lärmreduktion Wird nicht berücksichtigt

Tempo-Regime Küssnacht Tempo-30-Zonen insbesondere folgende Gebiete ergänzen: Gebiet zwischen 

Bahnhofstrasse und Quaistrasse sowie Strassen zwischen Nord- und Südumfahrung

Wird berücksichtigt

Tempo-Regime Küssnacht Tempo-30-Zone im Gebiet Zwimattstrasse, Hofhalde, Quellenrain und Seebodenweg ist 

für das Gewerbe zu stark beeinträchtigend

Kann nicht berücksichtigt werden

Parkierung Küssnacht Aufhebung Parkplatz Seeplatz und Park-Garage auf der Chaspersmatte Wird bereits berücksichtigt

Parkierung Küssnacht Chaspersmatte: keine Park-Garage wegen Mehrverkehr auf Siegwartstrasse. Besser beim 

Coop, bei Migros und auf dem leeren Areal Oberdorf.

Kann nicht berücksichtigt werden (Coop und Migros sind Privatgrundstücke)

Parkierung Küssnacht Kein Parkhaus Monséjour Kann nicht berücksichtigt werden

Parkierung Küssnacht kein Parkhaus Monséjour Kann nicht berücksichtigt werden

Parkierung Küssnacht Areal Oberdorf: Erwerb Verbindung Kelmatt-/Bahnhofstrasse durch Bezirk Küssnacht und 

Bau von Parkhaus

Wird bereits berücksichtigt: Übernahme der Strasse durch den Bezirk Küssnacht in einem 

separaten Verfahren.

Strassen Küssnacht Kelmattstrasse: Im nicht vorliegenden Erschliessungsplan als Grob-Erschliessung 

eintragen zum Zweck der Abgabe an Bezirk Küssnacht

Abgabe der Strasse an Bezirk Küssnacht kann ohne Anpassung des obsoleten Erschliessungsplans 

geschehen: Kommunaler Richtplan "Verkehr" ist behördenverbindlich.

Strassen Küssnacht Giessenweg 8-34: Kein Mehrverkehr erwünscht. Sumpfgebiet. Erschütterungen. 

Aufwertung Giessenweg bereits abgeschlossen.

Wird berücksichtigt: Giessenweg im westlichen Teil nicht mit "Aufwertung Strassenraum" 

bezeichnen.

Strassen Küssnacht Tieftalweg: Strassengestaltung bis Baumgarten ergänzen Wird berücksichtigt

Velowege Küssnacht Velowegverbindung Küssnacht-Ebnet-Chli Ebnet fehlt (Unterführung SUK) Wird berücksichtigt
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Bezirk Küssnacht: Gesamtrevision der Nutzungsplanung (öffentliche Mitwirkung 2022)

Thema Ort Antrag Auswertung: Umsetzung oder Nicht-Berücksichtigung

Anliegen zum Zonenplankonzept und zum kommunalen Richtplan "Verkehr": Auswertung und Umsetzung

A  AllgemeinesVelowege Küssnacht Velo-Routen im Gebiet Fänn-Allmig (Küssnacht-Meggen u.a.) sollen überprüft und nach 

Möglichkeit anders geführt werden, um Konflikte mit dem Betrieb der Bauernhöfe zu 

entflechten

Velo-Routen werden überprüft (Koordination mit Tiefbauamt Fachstelle Langsamverkehr des 

Kantons Schwyz und mit "Schweiz Mobil" nötig)

Velowege Küssnacht Veloweg entlang Giessenbach durchgehend ergänzen Wird berücksichtigt

Fusswege Küssnacht Fussweg aus Richtung Rigigasse zum Friedhof ergänzen Wird berücksichtigt

Fusswege Küssnacht Fussweg Chräbüel entlang Skipiste ergänzen Kann nicht berücksichtigt werden

Fusswege Küssnacht Fussweg Gripschweg-Chli-Ebnet ergänzen Wird berücksichtigt (Unterhalt wird gewährleistet)

Fusswege Küssnacht Fussweg von der Seebodenstrasse zum Friedhof ergänzen Wird berücksichtigt

Fusswege Küssnacht Fussweg Ebnet via Bäckerei Hänggi zur Bahnhofstrasse einzeichnen Kann nicht berücksichtigt werden

Fusswege Küssnacht Brücke über den Küssnachtersee Nicht Gegenstand des Richtplans Verkehr

Fusswege Küssnacht Westlich der Hohlen Gasse ist auf eine neue Wegverbindung zu verzichten. Im Gebiet 

Schwarzenbach neuer Weg nördlich der Gebäude.

Wird nicht berücksichtigt. Genaue Wegführung wird aber noch abgeklärt.

Strassen Merlischachen Begrünung der Stützmauer an der Luzernerstrasse in Merlischachen Kann nicht berücksichtigt werden: Nicht Gegenstand der Nutzungsplanung.

Fusswege
Merlischachen

Bei jeglichen Änderungen des Zonenplans entlang dem Seeufer sind öffentliche Fusswege 

im Grundbuch sicherzustellen

Wird berücksichtigt (muss aber jeweils mit den Grundeigentümerschaften verhandelt werden)

Fusswege
Merlischachen

Gebiet Unter Bärgiswil (Seeufer) Gs. 1652, 3230, 3229: Seezugang sicherstellen Regelung im BauR wird geprüft (ist beabsichtigt und Gegenstand laufender Verhandlungen mit der 

Grundeigentümerschaft)

Legende
Der Antrag wird berücksichtigt und in den Zonenplan und in das BauR integriert

Der Antrag wird teilweise berücksichtigt (unter Umständen noch Abklärungen nötig)

Der Antrag kann nicht berücksichtigt werden

BauR Baureglement

GP Gestaltungsplan

AZ Ausnützungsziffer

Gs. Grundstück (Parzelle)

W Wohnzone

WG Wohn- und Gewerbezone

üG übriges Gebiet (Zonentyp)

ISOS Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder 

BLN Bundesinventar der Landschaften und Naturdenkmäler

PBG Planungs- und Baugesetz des Kantons Schwyz

ARE Amt für Raumentwicklung des Kantons Schwyz

KRP Richtplan des Kantons Schwyz
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